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des Okumenischen Rates der Kirchen in Osterreich




Variante III - Vom Sozialwort zu sozialen Taten Leitfaden für Gespräche

Für die Auswertungsgespräche in Gruppen und mit Einzelpersonen wurden folgende exemplarische Fragen erarbeitet. Sie können Anregung und Beispiel sein auch für weitere/andere Fragen.

Thema

· Welches Thema aus dem Sozialwort wurde aufgegriffen?

· Was war die Motivation sich mit diesem Thema zu beschäftigen? 

(z. B. persönliches Interesse, Erstinformation, vertiefte Auseinandersetzung, Weiterführung bzw. Änderung eines organisationsinternen Prozesses und Verknüpfung mit dem Sozialwort, u.a.)

· Woher kamen die nötigen Unterlagen, Informationen und Materialien?

Vermittlung

· Auf welche Art wurde das aufgegriffene Thema vermittelt? 

(z.B. Bewusstseinsbildung durch z.B. Textbeiträge, Vorträge oder konkrete soziale Initiativen u.a.)

· Welche Zielgruppe sollte durch die Vermittlungsaktivität angesprochen werden? Ist dies gelungen? 

(z.B. ökumenische Arbeitsgruppe, Pastoralrat, Projektgruppe, Ordensgemeinschaft, Sozialzentrum, Schule, RPI, u.a.)

· Welches Ziel wurde zu Beginn gesetzt? Wurde dies erreicht bzw. wie nahe kam man dem Ziel? Warum?
Umsetzung

· Wie wurde das Thema oder die geplante Aktivität umgesetzt?

· Auf welcher Ebene wurde mit dem Sozialwort gearbeitet? 

(z.B. diözesan, Kirche(n), regional, u.a.)
· Welches Ziel wurde zu Beginn gesetzt? Wurde dies erreicht bzw. wie nahe kam man dem Ziel?

· Gab es Unterstützung durch die Kirche(n), Organisation, soziale Initiativen?

· Welche personellen oder materiellen Ressourcen standen zur Verfügung?

· Gabe es bei der Umsetzung Widerstände? Welcher Art waren diese Widerstände?

Ökumene

· Das Sozialwort wurde vom Ökumenischen Rat der Kirchen herausgegeben. Floss die  Idee der Ökumene auch in das aufgegriffene Projekt ein?

Praxis 

· Hatte die Arbeit mit dem Sozialwort Einfluss auf bisherige Strukturen des  Umfeldes? 

(z.B.: Arbeit, Familie, Kirche,...)
· Entstanden neue Kontakte zu Organisationen und/oder Einzelpersonen?

· Wurde das aufgegriffene Projekt, Veranstaltung, Initiative, ... beendet oder wird noch daran gearbeitet?

Perspektive

· Wird das Sozialwort und seine Inhalte auch in Zukunft eine Rolle in dem aktuellen Umfelds spielen?

· Gibt es weitere Ideen zur Arbeit mit dem Sozialwort?

· Wodurch könnte der Prozess vom Sozialwort zur sozialen Tat verstärkt werden?
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